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HALLWANGEN
nDer Lauf- und Walkingtreff
startet am heutigen Dienstag 
um 18.30 Uhr am Parkplatz 
Netto.

nDornstetten

nEin Kaffeenachmittag des
VdK findet am ersten Don-
nerstag des Monats ab 15 Uhr 
bei Lore Birk in der Dieters-
weilerstraße 39 statt, Telefon 
07443/78 39. Interessierte 
und Gäste sind willkommen.

nGlatten

nDer Lauftreff Running trifft 
sich heute, Dienstag, um 
18.30 Uhr bei Wagner Luft-
technik in der Edelweiler Stra-
ße 15.
nDer Jahrgang 1932/33 aus 
Pfalzgrafenweiler und Umge-
bung trifft sich am kommen-
den Donnerstag, 5. November, 
ab 14.30 Uhr im Gasthaus En-
gel zum gemütlichen Beisam-
mensein.

EDELWEILER
nDie Frauen aus Edelweiler 
und den umliegenden Ge-
meinden treffen sich am Mitt-
woch, 4. November, um 19.30 
Uhr in der Pizzeria Bella Italia 
in Pfalzgrafenweiler.

n Pfalzgrafen-
weiler

Vor 150 Jahren begann
die Erfolgsgeschichte der
Schreinerei Mast in Bösin-
gen. Am Wochenende
wurde das Jubiläum mit
einem Schausonntag gefei-
ert.

n Von Doris Sannert

Pfalzgrafenweiler-Bösingen.
Am 6. Juni 1865 wurde die
Schreinerei von Michael Mast
gegründet. Sein Sohn vererb-
te sie an seinen Sohn Chris-
tian. Der übergab die Firma
an den ältesten seiner Söhne,
an Wilhelm Mast. Doch der
Enkel des Firmengründers
kehrte aus dem Krieg nicht
heim, und so übernahm des-
sen Bruder Hans die Schreine-
rei. 

Heute wird das Familien-
unternehmen von Hans Die-
ter Mast bereits in fünfter Ge-
neration geführt. Für den

Schreinermeister und staat-
lich geprüften Gestalter der
Fachrichtung Holztechnik,
Möbel- und Innenraumgestal-
tung ist das Schreinerhand-
werk weit mehr als ein Beruf.
Für ihn bedeutet es Leiden-
schaft. Ob geschwungen oder
gerade, ob fürs Esszimmer, für
Bad, Wohn- oder Schlafzim-
mer, aus Massivholz, Altholz
oder auch furniert: Die »Hans
Dieter Mast Feine Landhaus
Wohnkultur«, wie sich die
Schreinerei inzwischen
nennt, erfüllt viele Kunden-
wünsche – von Beratung und
Planung bis zu Lieferung und
fachgerechtem Einbau. 

Neben hochwertigem Mate-
rial legt Hans Dieter Mast gro-
ßen Wert auf eine umwelt-
freundliche Produktion. Des-
halb ist er Mitglied der Um-
weltgemeinschaft im Tischler-
und Schreinerhandwerk Ba-
den-Württemberg. Inzwi-
schen kann sich der Betrieb
auch mit dem Prädikat senio-

renfreundlicher Handwerker
und Fachbetrieb für gesundes
Wohnen schmücken. Das Bö-
singer Firmengebäude mit sei-
ner 2000 Quadratmeter gro-

ßen Produktionshalle und
einer 400 Quadratmeter gro-
ßen Ausstellungshalle wird
mit einer Hackschnitzelanlage
und einer hauseigenen Solar-

anlage energetisch versorgt.
Pünktlich zum Jubiläum hat
die Schreinerei Mast in Stutt-
gart-Weilimdorf ein weiteres
Ausstellungsstudio eröffnet. 

Schreinerhandwerk als Leidenschaft
Firmenjubiläum | Schreinerei Mast in Bösingen feiert ihr 150-jähriges Bestehen / Mitarbeiter geehrt

Wanderer sind am
Sonntag auf Tour
Schopfloch. Von Dornstetten
zur Königskanzel und zur ehe-
maligen Jugendherberge nach
Hallwangen führt eine Wan-
derung der Schwarzwaldver-
einsortsgruppe Schopfloch.
Die im Wanderplan vorgese-
hene Wanderung »Vom Bärn-
bachtal ins Stutztal« fällt aus.
Als Ersatz wird am selben
Tag, Sonntag, 8. November,
eine leichte Rundwanderung
mit sieben Kilometern Länge
von Dornstetten nach Hall-
wangen mit Einkehr in der
ehemaligen Jugendherberge
angeboten. Treffpunkt ist in
Oberiflingen an der »Sonne«
um 12.45 Uhr und in Schopf-
loch am Bushäuschen Garten-
straße um 13 Uhr zur Fahrt
nach Dornstetten Eichwald
(Firma Weinmann und Gäss-
ler Recycling). Wanderfüh-
rerin ist Renate Grittmann. 

n Schopfloch

Seit 20 Jahren gehört Juao Carlos Costa (Bildmitte) zur Schreinerei Mast. Hans Dieter Mast und
seine Frau Antje gratulierten und überreichten eine Urkunde. Foto: Sannert

Im kommenden Jahr feiert der Shalom-
chor Pfalzgrafenweiler sein 40-jähriges
Bestehen. Bereits 1975 trafen sich eini-
ge Jugendliche und junge Erwachsene
der evangelischen Kirchengemeinden
Spielberg, Egenhausen und Pfalzgrafen-
weiler zum gemeinsamen Singen. 1976
übernahm Helmut Manz die Leitung als

Dirigent – der Shalomchor wurde ge-
gründet. Nach Helmut Manz und Ger-
hard Landenberger übernahm Martin
Hornberger 1991 die Chorleitung. Er
übt diese nach wie vor aus. Zum Reper-
toire des Chors gehörten seit jeher Lob-
preis- und Anbetungslieder, die vom
Glauben an Jesus Christus erzählen.

Heute ist ein Schwerpunkt bei der Lied-
auswahl der moderne Gospel, der zu-
nehmend seinen Einzug auch in die
deutsche christliche Musikszene gefun-
den hat. Im November beginnen die
Proben für das große Jubiläumskonzert
2016. Dafür sucht der Chor noch Sänge-
rinnen und Sänger. Jeder, der Freude am

Singen und am gemeinsamen Lob Got-
tes hat, ist willkommen. Die Proben be-
ginnen am Dienstag, 10. November, um
20 Uhr im Kirchsaal der Jakobskirche
Pfalzgrafenweiler. Weitere Informatio-
nen bei Chorleiter Martin Hornberger,
E-Mail martin.hornberger@gmx.de,
Telefon 07445/3330. Foto: Shalomchor

Shalomchor feiert 2016 sein 40-jähriges Bestehen: Gastsänger für Jubiläumskonzert gefragt

Dornstetten. Der Kranken-
pflege-Förderverein Dornstet-
ten lädt für Montag, 9. No-
vember, ab 19.30 Uhr im
Fruchtkasten zu seiner Haupt-
versammlung ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen die Berich-
te des Vorstands, des Kassie-
rers und der Diakoniestation
sowie ein Grußwort von Bür-
germeister Bernhard Haas.
Nach einer Pause folgt ein
Vortrag von Einsatzleiterin
Bärbel Leiser von der Diako-
niestation in Schopfloch über
das Thema »Palliative Versor-
gung – Begleitung schwerst-
kranker und sterbender Men-
schen«. Palliative Care um-
fasst die pflegerische und me-
dizinische Versorgung von
Menschen mit unheilbaren le-
bensbedrohlichen Erkrankun-
gen. Die palliative Pflege ver-
steht sich als über den Tod hi-
nausgehende, bedürfnisorien-
tierte Begleitung. Wie die
Pflegekräfte der Diakoniesta-
tion damit umgehen, davon
berichtet Bärbel Leiser. Auch
Nichtmitglieder sind willkom-
men. Wer einen Fahrdienst
benötigt, kann sich im evange-
lischen Pfarramt melden. Der
Eintritt ist frei. 

Vortrag zu
palliativer Pflege

Altensteig/Weinstadt. Kaum
hat das neue Schuljahr begon-
nen, gelingt der neuen »Chor-
mannschaft« des Christopho-
rus-Kinderchors Altensteig
eine Auszeichnung beim mu-
sikalischen Kräftemessen im
»Ländle«.

Rechtzeitig zum zehnten
Geburtstag ersang der Chris-
tophorus-Kinderchor Alten-
steig einen ersten Preis beim
Silcher-Wettbewerb in Wein-
stadt (Remstal). »Ein traum-
haftes Geburtstagsgeschenk
zum zehnten Geburtstag für
uns alle«, sagte Chorgründer
und Chorleiter Wolfgang
Weible. »Es belohnt die Moti-
vation, das Engagement und
den Zusammenhalt der jun-
gen Choristen.« 

Die jungen Sänger haben
schon viele Preise geholt

Der Oberstimmenchor des
Christophorus-Gymnasiums 
darf sich also über eine weite-
re Auszeichnung in seiner
zehnjährigen Chorgeschichte
freuen. Schon etliche Preise
heimsten die Elf- bis 14-Jähri-

gen des Altensteiger Kinder-
chors auf internationalem
und nationalem Parkett ein.
Darunter eine Auszeichnung
für die beste Interpretation
eines zeitgenössischen Werks,
ein zweiter Preis beim Barock-
musikwettbewerb in Karlsru-
he oder ein Bundespreis im
vergangenen Jahr, verliehen
vom Deutschen Musikrat.

Als Geburtsort Silchers
sieht sich die Stadt Weinstadt
in der Verantwortung, das
Volksliedgut auch in der heu-
tigen Zeit aufrechtzuerhalten

und gleichzeitig den Chorge-
sang insbesondere bei jungen
Menschen zu fördern, denn
Volkslieder seien keineswegs
so »verstaubt« wie ihr Ruf. 

In drei Kategorien – Män-
ner-, gemischte Chöre sowie
Schul- und Jugendchöre – ha-
ben sich dieses Jahr 14 Chöre
für den Wettbewerb in der
Jahnhalle angemeldet. 

Pflichtstück in diesem Jahr
war Silchers »Hymnus: Jauch-
zet, jauchzet dem Herrn«, da-
neben musste ein weiteres Sil-
cherstück nach Wahl des

Chors sowie ein ganz freies
Stück dargeboten werden. 

Der Christophorus-Kinder-
chor entschied sich für Sil-
chers »Wenn alle Brünnlein
fließen« und einen Satz von
Marcos Leite.

Silcher war Komponist, Ar-
rangeur und Musikpädagoge,
sein Name ist bei nachfolgen-
den Generationen weltweit
zum Synonym für das deut-
sche Volksliedgut schlechthin
geworden. Friedrich Silcher
wurde am 27. Juni 1789 als
Sohn eines Schulmeisters im
kleinen Winzerdorf Schnait
im Remstal – heute ein Stadt-
teil von Weinstadt – geboren.
In Erinnerung an den be-
rühmten Sohn lädt die Stadt
Weinstadt in drei Jahren zum
dritten Chorwettbewerb »Sil-
cherpreis der Stadt Wein-
stadt« ein. 

Zu gewinnen gibt es auch
Preisgelder bis 1000 Euro, die
in die Chorarbeit fließen sol-
len. Die Wettbewerbskommis-
sion um Patrick Bopp (Stutt-
gart), Marcel Dreiling (Rott-
weil) und andere gaben dem
Christophorus-Kinderchor 23
von 25 erreichbaren Punkten.

In der Gesamtwertung führt
der Männerchor Calvvoci aus
Calw mit 24 von 25 Punkten.

Für die Altensteiger bedeu-
tet dies den ersten Platz unter
den sieben angetretenen Kin-
der- und Jugendchören und
ein Preisgeld in Höhe von 500
Euro. 

Ein mehr als motivierendes
Ergebnis nach fünf Wochen
Probenarbeit für den – zur
Hälfte neu besetzten – Chor-
jahrgang 2015/2016; aber
auch für deren Stimmbilder
der Musikschule Altensteig,
Jeannette Bühler und Eber-
hard Schuler Meybier. 

Der Chor lädt schon heute
zum Nikolauskonzert ein. Der
Kinderchor ist am Nikolaus-
abend, 6. Dezember, ab 18
Uhr beim traditionellen Niko-
lauskonzert in der Stadtkirche
Altensteig wieder zu hören.
Zu Gast sind der Oberstim-
menchor Markleeberg (Leip-
zig) unter Leitung von Detlev
Ay und Agnes Märker an der
Harfe. 

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.kinderchor-alten-

steig.de

Junge Akteure machen sich selbst ein Geschenk
Chorwettbewerb | Christophorus-Kinderchor Altensteig holt zum zehnten Geburtstag einen ersten Platz

Wieder einmal erfolgreich: die Mitglieder des Christophorus-
Kinderchors Altensteig Foto: Chor


